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Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ans der Sun 
und ae zweimal, am a um Kagınktage en 
80 


werden in 


der ) mb 
bel alen Expedition (Gerbergaffe 


Königl. Poſtanſtalten antzenommen. 


a Lotterie. 5 
Bei der am 12. Auguſt fortgefegten Ziehung der 2. 
Claſſe 128. Königl. Claſſen⸗votterie fielen 13 Gewinne zu 80 
auf No. 3668 19,043 19,548 19,874 50,609 50,699 

„ PR 9 ht 7 f N 84,152 88,433. 
Gewinne zu r. auf Nr. 4657 16,102 23,986 
2.867 38.08 2 91125 47,192 52,786 60,149 64,976 

U 14 „ 7 . 

48 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1273 4269 8687 
10,358 13,130 13,335 14,416 18,561 19,084 26,129 27,161 
27,838 28.723 29,553 29,796 29,946 30,270 31,402 37,586 
39,216 39,326 40,820 42,490 42,738 42,981 43,769 45,665 
46,977 47,662 48,781 50,425 53,302 54,177. 58,504 61,039 
ae Bo 84 e an 74,922 81,650 83,890 

„ „914 86,321 86,92 „021. 


Deritſchl and. 

* Berlin, 12. Auguſt. Die „Kreuzztg.“ meldete vor⸗ 

geſtern, daß der Großherzog von Mecklenvurg⸗Schwerin nicht 

nach Frankfurt gehen würde Geſtern dementirte der Tele 

graph dieſe Nachricht der „Kreuzztg.“. Auch der Großherzog 

von Mecklenburg- Schwerin wird in Frankfurt erſcheinen. Ob 

die fernere Nachricht der „Kreuzztg.“, daß Lippe⸗Detmold 

abgelehnt habe, eben ſo unrichtig iſt, werden wir bald er⸗ 

fahren. ; 

| — Auf eine Einladung an den General Garibaldi 

| bat das Central⸗Comiie für die National⸗Körnerfeier in 
| Hamburg folgende Antwort erhalten: 

| „Caprera, 3. Auguſt 1863. An das Central⸗Comite 

für die Körnerfeier in Hamburg. Ich fühle mich durch die 

von Ihnen mir zugegangene Einladung, der Gedächtnißfeier 

des großen Dichters und Märtyrers der deutſchen Freiheit, 

Theodor Körners, beizuwohnen, hochgeehrt. — Die Umſtände, 

welche mich verhindern, perſönlich zu erſcheinen, ſind Ihnen, 

meine Herren, bekannt, doch iſt mein Herz bei Ihnen; und 

ich ſehne mich nach einer Gelegenheit, dem edlen deutſchen 

Volke die Zuneigung, welche ich für daſſelbe hege, durch die 

That zu bezeugen. Mit freudiger Dankbarkeit empfing ich 

den mir von den Hamburger Patrioten zugeſenveten Gruß, 

und ich erſuche Sie, allen für mich di 


un 1 


Lauft G eee vorgeſtern 
Landfitze gebracht haben, zum r die 
Aufhebung der Beſchränkunten, denen die ſächſiſchen Geſang⸗ 
Vereine bisher unterworfen geweſen waren. Herr v. Beuſt 
beautwortete die Begrüßungsrede mit folgenden Worten: 
„Mit aufrichtigem Dank erwidere ich die an mich gerich⸗ 
tete Anſprache und freue mich innigft, daß die hochſinuigen 
Abſichten unſeres erhabenen Monarchen, bei deren Ausfuh⸗ 
rung ich dem Zuge des eigenen Herzrus folgen durfte, in die⸗ 
ſem Kreiſe eine jo laute und unzweidcutige Auerkranung fiu⸗ 
den. Der geehrte Sprecher fügte, es liege in unſerer Beit 
das Bedürfniß, den Anſichten, Meinungen und Wüuſchen 
Ausdruck zu geben. Ich aber ſage, es iſt in unſerer Beil die 
freie Kundgebung für Jeden, dem im öffentlichen Leben eine 
höhere Verantwortung anheimfällt, Etwas, das ker nicht allein 
nicht ſcheuen darf, ſendern das er ſich herbeiwünſchen muß. 
Wir leven in einer Zeit der wachſenden Aufklärung; aber 
gleichwie mit der Helle des Morgens auch Düaſte ſich erhe⸗ 
den, die augenblicklich nicht ſelten den freien Uaiblid trüben, 
fo auch erheben ſich in den Zeiten der geiftigen Erbellung die 
Nebel des Mißtrauens und der Zwietracht. Da thut es Noth, 
daß man ſich gegenſeitig ertenne, daß man mit offenem Zu⸗ 
rufe ſich einander nähere. Ich verſchließe mein Ohr keinem 
urufe, auch wenn er ihm nicht ſchmeichelt; um jo angeney⸗ 
mer iſt es wür, weun ich ſolche Laute veru i 
ya wohlthun und mich in meinem Berufe ermuthigen. 
ür ſchöner und begeiſterter Geſang, meine Herren! iſt eine 
wahre und gute Ecruugenſchaft der neuen Zeit; es iſt der 
edelſte Ausdruck des ihr inwohnenden Strebeus nach Vereini- 
gung. Der geehrte Sprechee entwarf ein farbenreiches Bild 
dom Leben und Berufe des Sängers. Erlauben Sie, daß 
ich ihm ein anderes Bild zur Seite ſtelle. In dem Geſange 
ſpiegelt ſich das Werk harmoniſcher Ausbildung zu einem 
Großen und Ganzen. Da wirkt Alles zuſammen ohne Eifer⸗ 
ſucht und Mißgunſt. Die Töne, die aus ver Tiefe koumeg, 
ſtreben nicht darnach, die, welche in der Höhe ſich vernehmen 
laſſen, herabzuziehen, und was hoch liegt, drückt nicht auf das 
bernieder, was aus der Tiefe emporſteigt. Beides ergänzt 
ſich, Beides greift in einander, und fo möge ſich auch endlich 
unſer deutſches Gemeinweſen harmonisch geſtalten. Jedes 
edle Lied hat einen guten Klang, aber vor Allem das deutſche 
ied, aus dem jo ganz das eine Wort wick erhallt, das ſich 
in keiner anderen Weiſe wiedergeben läßt, das veuiſche Ge⸗ 
müth! Darum glaube ich au den Geiſt der Verſöhnung, von 
dem der geehrte Sprecher redete, darum kennzeichnet es auch 
das deutſche Lied, daß es in feinem Schwunge verherrlicht 
erhebt, nicht verkleinert und herabzieht. Und darum möge 


. Beuft auf feinem 


as deutſche Lied frei ertönen Jo weit die deutſche Zunge 
10 und Gott in Himmel Lieder ſingt. Das deuaſch Lied 


1. Das officielle Blatt ſagt schließlich: „Möchte jeder Eins 
Sie des Sphärengejangs-Bereins det Slerne, DIE n Dichten 
deddearen um ihre blauen Fahnen verſammelt, ſtillslühend 
Serenade beiwohnten, als Glüds⸗ und Ruhmeeſtera 
denne Haupte des Mannes leuchten, dem die ſchöne Feier 
et war.“ 
il. Leipzig, 10. Anguſt. Das „Leipziger Tageblatt ent- 
hal folgende an den e e des dritten Deut⸗ 


and zu drücken; 


ten J 
Dank für die kürzlich erfolgte 


veruehme, die meinem 


Freitag, 14. August. (Morgen- Ausgabe.) 


1 Tolr. 15 Sgr., auswärts 1 Tue, 20 Si. 

ee er 0 Berlin: A. Netemever, Kurſtraße 30, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altena: aalen fein u. Vogler, 
In Hamburg: J. Turthem und J. Schoneberg. 


ſchen Turnfeſtes gerichte a 
Deutſche Turnfeſt iſt ein leuchtendes Blatt in der 
der Deutſchen Nation. Die großen i 
den als reiche Saat für die Entwicklung Deutſch⸗ nationalen 
Lebens weit hinaus in Raum und Zeit jegensreihe Frucht 
tragen. Wo große Maſſen in edlem Thun ſich bewegen, da 


gerichtete Aufforderung: „Das große dritte 
fforderung; „ We 
Ergebniſſe deſſelben wer⸗ 


wirkt und webt ein heiliger Geiſt; getragen von allzemeiner 
Begeisterung und empor e das Maß der Alltäg⸗ 
lichkeit treibt der menſchliche Geiſt Blüthen, die eine Zierde 
und Anregung, für die Tage der Berufspflichten verbleiben. 
Darum werde feſt gehalten alles Allgemeine und Bedeutende, 
was die Feſtſtimmung zu Tage gefördert. Wir richten daher 
an den Fünfzehnerausſchuß die Aufforderung, einen Redac⸗ 
tionsausſchuß zu ernennen, welcher alle auf das Feſt bezüg⸗ 
lichen Reden und Dichtungen von allgemeiner Bedeutung in 


einem Bande der Erinnerung erhalte. Dieſes Werk wird 


Tauſeuden und aber Tausenden willkommen und eine Freude 
ſein; was aber Tauſenden eine Freude brintzt, das bringe 


Hunderten Troft und Linderung in Schmerz und Entbehrung. 


Wen e due eme gel ben vi di 

5 Brüadung einer n⸗ un 
Arndt. Stiftung“ zu verwenden, wehe bestimt jei, allen im 
Dienſte der Turnerei erwerbsunfähig gewordenen wadern 
Turnbrüdern eine Bruderhilfe zu reichen. Ein Ausſchuß zur 
Eutwerfung der „Jahn⸗ und Arndt⸗Stiftung“ werde alsbald 
3 Er gleichzeitig bie ee e freiwilligen Beiträge 
ammle und zinetragend anlege. Dieſe freiwilligen Beiträge 
eröffnet der Schreiber dieſes ge; 5 215 zu Händen 2 
Redaction dieſes Blattes“. 

Leipzig, 10. Auguſt. Binnen Kurzem verläßt uns der 
bisherige Privatdocent, Dr. v. Treitſchke. Als er vor wer 
nigen Wochen cinen Ruf als Profeſſor der Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft au die Univerfität een EN 5 ane 1 7 
er von dieſer Berufung nach Dresden Meldung. Der Cut“ 
ie Herr ie alkenſtein erwiderte ihm, daß er ihn 
leider nicht halten köaue; die dem Cultus miniſterium zur 
Verfügung ſtehenden Mittel erlaubten ihm nicht, dem Privat⸗ 
doceuten eine dotirte Profeſſur zu bieten. Er gab ihm anheim, 
dem Rufe zu folgen oder nicht: „Wie aber auch ſeine Ent⸗ 

chließung ausfallen möge“ 
heißen haben), „immerhin! „ 
11 A t Wehe 5 der Geſch' ein 
und jene Unbefangenheit zu gewinnen, die eine nothwendig 
Eigen 1 74 enten esch for ſei“. v. Trei ſcte 
hal dieſen unerbetenen ath mit einem Briefe t⸗ 
wortet, worin er dem Cultusminiſter erwiderte, daß die Wege 
des Burcaukraten immerdar andere fein würden, als die des 
Mannes der Wiſſenſchaft, und daß er nur von Männern 
ſeines Geiſtes Rath ae (Fr. J.) 

Bern, 8. Auguſt. Aus Sitten berichtet man: „Man 
bat endlich das des Mordes an Hrn. Quenſell verdächtige 
Individuum, Bartelemy Balet mit Namen, am vergangenen 
Mittwoch Abend in Gſteig bei Saanen im Canton Bern 
Bern verhaftet. Sauber angezogen und wohl raſict ſaß er 
im dortigen Wirths hauſe; zwei Walliſer, die Verdacht ſchöpf⸗ 
ten, aber ihrer Sache nicht ganz ſicher waren, befragten den 

rade in Gſteig anweſenden Präfecten von Savieſe, der 

Valet ſofort an einem beſonderen, Merkzeichen, einem zer⸗ 

quetſchten Daumen, erkennen wollte, worauf ſich alle An⸗ 

wejenden auf das ee warfen und es gut 
ablie . 

gebunden nad) ei aud und Polen, 

— Das ſo eben vom Kaiſer beſtätigte Budget der Stadt Pe⸗ 
tersburg zeigt wiederum ein erhebliches Deſteit. Während nämlich die 
Einnahmen 2,486,260 R. S. 1 Denen hr zu 1 
R. S. veranſchlagt. Man wi urch ein Anlehen au 
das at decken. icten 0 

— Nach den „Neueſten Nachrichten will man den Grund 
der Entfernung Paulucci's aus arſchau in einem ſchrift⸗ 
lichen Verkehr finden, welchen Paulucei mit dem früheren 
Generalſtabs⸗Chef der erſten Armee, General- Adjutant 
Kogebue, unterhalten hat und aus dem Intrignen hervor⸗ 
gehen, welche auf Manövers dor Adlerberg'ſchen Partei Bezug 
haben, um den jüngeren Adlerberg an die Stelle des Groß⸗ 
fürſten zu bringen. 


rovinzielles. 


Gumbinnen, 12. Augaſt. Vom 1. October d. J. 
ab = unſer Oct vorläufig verſuchsweiſe eine eigene Bants 
Commandite erhalten. Dieſe Mabregel erſchein dringend 
erforderlich, da ſich ſeit einigen Jahren die Wechſelgeſchäfte 
im Privatwege in hieſigem Dile, WIE * den Nach barſtädien, 
auf ſehr erhebliche Weiſe vermelee 98 en und ein jährlider 
Wechſelverkehr von circa einer halben Million für unſeren 
Ort von etwas über 70 0 Einwohnern, wobei freilich der 
Geldbedarf aus der Umgegend mit 8 Betracht kommt, nicht 
mehr ungewöhnlich iſt. — Unſer Yet erhält durch den Bau 
einer Synagoge und einer Hauptwache eine nennenswerthe 
Zierde, da beide Gebäude in geſchmackvollem Style ausge⸗ 
führt werden. ö N 

* E mmlung deutſcher Land- und 

XXIV. Verſa of RN finb die — 
meldungen und wohl leine der ftüheren Berſammlungen zählte 
6 Wochen vor ni Eröffaung 1 die Zahl von nahe zu 
1000 Mitglieder, wie es hier der 90 iſt. Kein Zweifel, daß 
dieselbe noch nicht die Hälfte ver wirklich zu erwartenden Zahl 
eepräſentirt. Auch freuen wir und, mit Genugthaung auf bie 
Ausſtellung blicken zu können Wenn man berückſich tigt, daß 

Önigsberg nur nach zwei Richtungen hin Eiſenbahnverbin⸗ 


Forſtwirthe zu König 


n 


engeren Umgegend und den wenigen Punkten, die gerade in 
der Nähe der Eiſenſchienen liegen, beſchickt werden kann, ſo 
wird man genöthigt fein, die Zahl von weit über 1000 Thier 
ren, wie ſie die Aumeldeliſten ergeben, hoch zu finden. Sie 
giebt Zeugniß davon, daß die Provinz nicht arm an vorzüg⸗ 
lichen Thieren iſt. Sicher wäre die Zahl der angemeldeten 
Thiere weit größer, wenn nicht eine Sichtung ſtattge⸗ 
funden hätte, indem Commiſſtonsmitglieder und Vereius⸗ 


vorſtände in verſchiedenen Vorſchauen diejenigen Thiere 
bezeichnet haben, welche des freien Transportes auf 
der Eiſenbahn würdig erſchienen. Die Ausſtellung 


wird des Intereſſanten außerordentlich Vieles bieten, 
und wenn auch nicht, wie bei einer internationalen, Producte 
aus der ganzen Welt ſich den Rang ſtreitig machen, ſo wird 
ver Kampf unter den Intereſſenten aus der Provinz nicht 
minder heiß werden. Ohne Zweifel wird namentlich die 
Provinzial» Ausftelung edler Pferde geeiguet ſein, ih⸗ 
rer Reichhaltigkeit wegen Aufſehen zu machen, und die 
für dreitauſend Zuſchauer anf dem Ausſtellungsplatz er⸗ 
bauten Tribünen, zu denen ſelbſtverſtändlich die Weite 
glieder der Verſammlunz freien Zutritt haben, und 
zwiſchen denen in feſtlichem Aufzuge die prchalirton 
Thiere hindurchgeführt werden fellen, dürften wohl nicht alle 
Schauluſtigen aufzunehmen im Stande ſein, welche 15 Car. 
für einen Platz zu opfern bereit ſind. Auch die internationale 
landwirtyſchaftliche Maſchinen-Ausſtelluag, welche zum Theil 
vereinigt mit der Provinzialprobuctenſchau iu dem alten Exer⸗ 
cierhanfe auf Herzogsacker, zum Theil auf dem daucbeu lie⸗ 
genden Plag unter geräumigen Schuppen in den Tagen vom 
23. bis 29. Auguſt dem Publilum geöffnet fein wird, ver⸗ 
ſpricht recht großartig zu werben. Weit über ein Dutzend 
Locomobilen wird einem kleinen Theil der angemeldeten circa 
500 Nummern als bewegende Kraft dienen. Leider wird es 


an dem nöthigen Terrain fehlen, um die 30 Erntemaſchinen, 


welche angemeldet find, arbeiten zu laſſen. Die angemeldete 
Straßenlocomotive ſowohl, wie die erwarteten Dampfpflüge, 
beive Apparate in der Provinz noch nie geſehen, werden ſich 
täglich in Thätigkeit zeigen. 

on nach Trak⸗ en i 


1 
0 


aliseplrazügen um 6 und 6: 
um nach ihr 
rakehnen 120 bereitſtehende Erntewagen (deren je⸗ 
Strohſitzen zur 1 von 15 Perſonen ver⸗ 

Rundfahrt durch die haupt⸗ 


15 e verlaſſen, 


der mit 


n iſt) zu beſteigen und eine 
Tce Geſtütsvorwerke zu unternehmen. 


bis 12) genügende Zeit halten, damit die Feſtgeuoſſen dieſel⸗ 
ben auf einige Augenblicke zur Beſichtigung der Pferde 
verlaſſen können. In Trakehuen ſelbſt folgt das Vorreiten 
der Hauptbeſchäler und demnächſt das Königl. Dejeuner in 
der Reitbahn. Großes Jatereſſe wird die Beſichtigung der 
ingeniöfen geneigten Ebenen gewähren, welche in dem ober⸗ 
ländiſchen Canal die Stelle der Schleuſen erſetzen. Dorthin 
richtet ſich die Excurſion der ſich dafür ſpeciell intereſſirend en 
Feſtgenoſſen am letzten Tage (den 29. Auguſt). Der Abend 
findet dieſe Geſellſchaft wieder im Schloſſe zu Marienburg, 
währen das Gros der Verſammlung bereits früher in 


Extrazügen über Marienburg und Dirſchau gen Danzig ſich 


fortbewegt hat. Demnächſt wird Danzig, das deutſche Ve⸗ 


nedig, die heimkehrenden deutſchen Gäfte bei ſich aufnehmen. 


Die Forſtwirthe werden, wie wir hören, die Forſten 


ift eifiig mit den Vorbereitungen 
dattich. werden 1800 Feſtgenoſſen 


Die Commiſſion für die große, 


f Uor 
ihrer Ankunft auf dem 


u beſtimten 
Puukten neben dem Wege werden die Heerden aufgeſtelll 


ſein und an denſelben die einzelnen Wagengruppen (Ie 10 
5 


Warnicken (der bekannte romantiſche Theil des Oſtſesſtran⸗ 


des), Fritzen u. a. m. beſuchen. Außerdem wird es den Gä⸗ 
ſten nicht an Gelegenheit fehlen, durch den Beſuch der 
namhafteſten Wirthſchaften der Uugegend von Königsberg 
Einblick in die Wirthſchaftsverhältniſſe der Provinz zu ges 
wiunen. 


f Vermiſchtes. 
[Ein Abſtimmungs⸗Apparat.] Der Erfinder des 


electro⸗magnetiſchen Control⸗Apparates für Eiſenbahnen, Herr 


Mayerhofer, hat eine Eingabe an das Herren- und Abgeord⸗ 
netenhaus gemacht, worin er ſeine neue Erfindung, nämlich 
einen Abſtimmungs⸗Apparat anzeigt. Bei Anwendung des 
erfundenen Apparates giebt jeder Abgeordnete ſeine Stimme 
durch eine unmerkliche Bewegung ſeiner Hand auf eigen der 
zwei vor ſich befindlichen Knöpfe (z. B. dafür weiß, dagegen 
ſchwarz). Zwei zu beiden Seiten des Präjiventen des hohen 
Hauſes angebrachte Tafeln haben eine ſolche Stellung, daß 
ſelbe ſowohl von dieſem als von dem Pleuum mit einem 
Blicke überſehen werden lönnen, und zwar erſcheinen die 
ſchwarzen Punkte auf der weißen Tafel und die weißen Punkte 
auf der ſchwarzen Tafel, in Folge deſſen ein Blick genügt, 
um alſogleich die Majorität oder die Minorität zu ſehen. Der 
Koſtenanſchlag iſt ein geringer und die Ausfügrung leicht. 

Lindau, 6. Auguſt (A. Abdztg.) Geſtern wurde das 
Dampfboot „Ludwig“ von der Lazerungsſtelle im neuen Ha⸗ 
fes zu Rorſchach, nachdem die im Schiffe befindlichen Waſ⸗ 
ermaſſen durch Pumpwerke entfernt waren, im ſchwimafähi⸗ 


gen Zustande nach dem alten Hafen von Norſchach bugſirt. 


Der Leck wurde zur Ueberraſchunz von bei weitem geringerer 
Ausdehnung, als erwartet war, aufgefunden. Bon Reg 
namen konnte in den Schifferäumlichteiten nichts wahrge 
nommen werden. 

— Die Zahl der Turner bei dem erſten Aufsuge Es 
Leipzig am Sonntage, 2. Auzuſt, iſt genau er 
waren 21,812 Turner mit 513 Fahnen. 


— Die Leipziger Omnibusgeſellſchaft fuhr am erſten Tage des 
deutſchen Turnfeſtes auf allen nahen und entfernten Linien 25,150, 
Montag, am 3. Auguſt, 16,254, 5 am 4. Auguſt, 16,909 
Perſonen und am Mittwoch, den 5. Anguſt, 13,244 Perſonen. 


— Am 9. Auguſt war die ſtärkſte Hitze, deren man ſich 
in Paris erinnert. Das Thermometer zeigte im Schatten 
39° 1“ (Centigrade), beinahe die höchſte Temperatur, die ſeit 
1705 daſelbſt beobachtet worden iſt. Weiter binauf reichen 
die meteorologiſchen Beobachtungen nicht. Am 26. Auguſt 1765 
war die Temperatur höher, 40°; eben jo am 14. Aug. 1774, 
39° 4“. In dieſem Jahrhundert war die Hitze noch nicht 
höher, als 36° 7° (am 31. Juli 1803) geweſen. 


— Aus Pompeji meldet man wieder eine intereſſante 
Entdeckung. Man gelangte bei den Ausgrabungen in ein 
8 nach dem ungemein reichen und faſt unverſehrten 

obiliar zu ſchließen, vornehme Beſitzer gehabt haben muß. 
Das Trinclinium, der Speiſeſaal, iſt mit einer ungeheuren 
Moſaik getäfelt, welche eine Menge Gegenſtände darſtellt, die 
man damals zu verſpeiſen liebte. Die vollkommen ſervirte 
Tafel iſt mit nun verſteinerten Speiſeüberreſten bedeckt und 
rings um fie ſtehen drei Divans oder vielmehr Tiſchbetten 
von Bronze, reich mit Gold und Silber verziert, auf denen 
mehrere Skelette lagen. Eine Menge koſtbarer Kleinodien 
fand man um ſie herum. Auf der Tafel ſtand unter anderm 
eine gut gearbeitete Bacchusſtatue von Silber mit Augen von 
Email, um den Hals ein Band von werthvollen Steinen und 
eben ſolchen Armbändern. 


Productenmarkt. 


Poſen, 12. Auguſt. Roggen unverändert, Jar Auguſt 
38% Br., ½ Gd., Aug. Sept. 38 ½ Br., ½ Gd., Sept.⸗ 
Err 


Inserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis I2 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition, | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, iR 


F den 19. März 1863. 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig 
eweſenen, dem Rentier Goldacker adjudicirten 
n der Stadt Conitz belegenen Grundſtücke No. 

253 und 254 des Hypotheken ⸗Buchs, abgeſchätzt 
auf 7174 Thlr. 4 Sar 7 Pf., zufolge der nebſt 
r und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
26. October 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗ Gerichte 
anzumelden. 318] 


empfiehlt 


wird in näch 
W er 


ſt 


u orderung. 

Die Stelle des Lehrers an der evangeli⸗ 
ſchen Schule zu Krakau, Danziger Nehrung, 
wird zum 1. October dieſes Jahres erledigt und 
ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 

Die mit derſelben verbundenen Amtsvor⸗ 
theile ſind: 

1) freie Wohnung im Schulhauſe 

2 freie Feuerung, beſtehend in 13/15 Klafter 
kieferne Scheite, 

3) Nutzung von 2 he pr, Gartenland, 

4) in einem * ehalt von 142 9% 

Zur Bewerb ung um die Stelle fordern wir 
mit dem Bemerken auf, daß Meldungen zu der⸗ 
En unter Beifügung von Befähigungs⸗ und 

ütrungszeugniſſen ſpäteſtens bis zum 22. Au⸗ 
guſt cr. bei unsgeingereicht werden müſſen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1863. (3928 

Der Magiſtrat. 

Donnerſtag, den 20. Auguſt, 
Mittags 1½ Uhr, beabſichtige ich 
auf meinem Gute Kl. Schlanz, 
200 Fetthammel, inkleinen Partien, 
gegen gleich baare Zahlung an den 


3799] 


Rügenwalde, Schmidt; — von 


Bedienung beiten, 5 
Lyck in Oſtpreußen, im Auguſt 1863. [3680] 
7° Der Bau der Eiſenbahn ei 9— 
Raftenburg— Lyck iſt bereits geſich 
i 
jeder Größe in Dit: 


Selbſtkäufern nach 
Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe Re. 6%, 
atent⸗Blei⸗ 
von Händler & Baterman in Hann. 


Münden, ift in allen Nummern auf meinem 
Commiſſions⸗Lager für mit dieſem Artikel han⸗ 
deltreibende Abnehmer zu Fabrikpreiſen vorräthig. 


Ein in Bromberg (Brückenſtraße), 
belegenes Geſchäftslokal mit elegan⸗ 
ter Einrichtung, worin ſeit Jahren 
mit beſtem Erfolge ein Manufacs 
turwaaren-Geſchäft hetrieben wird, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe ſofort 
zu vermiethen. 


13975 Bollmann. BER 
Brabanter Sardellen Lotterie⸗Looſe, 
empfiehlt billigſt 13836] J 2 


Rob. Heinr. Pantzer. 


Oct. (Herbſt) 39% Br., 39 Gd., Octbr.⸗ Nov. 39% Br. 
u. Gd., Nov.⸗Dec. 39% Br., / Gd., Frühjahr 40% Br., 
½ Gd. — Spiritus höher, mit Faß 7 Aug. 15% Br. 
u. Gd., Sept. 15 ½, Br., ½ G., Oct. 15% Br., % Gd, 
Novbr. 15°/ Br., % Gd., Decbr. 15 Br., % Gd., 
Jan. 15 ½ Br., % Gd. i 


Butter. 


Berlin, den 11. Auguſt. (B.- u. H.⸗Z.) Das Geſchäft 
ging in der vergangenen Woche ſehr ftille, der Umſatz daher 
nur gering, und haben wir für die Zukunft auf eine Con⸗ 
junetur wohl nicht zu rechnen. Schmalz dagegen, beſonders 
gute Waare, iſt ſeit letzterer Zeit ſehr geſtiegen. Feine und 
feinſte Mecklenburger Butter 27—30% , Priegnitzer und 
Vorpommerſche 24 — 27 Kg., Pommerſche und Neszbrücher 
21—23 K., Elbinger, Graudenzer und Culmer 19—22 &., 
Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 21— 
24 , Böhmiſche, Mähriſche und Gallziſche 19 — 23 
Sg., Haynauer, Hirſchberger und Schmiedeberger 21 — 24% 
Re, Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 21—25 Ag, Oſt⸗ 
frieſiſche 22 — 25 „, Oeſterreichiſche Schweinefette 18—20 
KM, Amerikaniſche do. 16—17 &. 


—— —— — 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Grimsby, 8. Aug. 

eſt⸗Hartlepool, 7. Aug.: 

Baynes, Bayne; — von Newport M., 7. Aug.: Eintracht, 


Zeſſin; — von Sunderland, 8. Aug.: Maria, Haufen; — 
Macedonian, Crisp. 


Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 9. 
Aug.: Lucia, Albert ; — in Fredrikshaven, 5. Aug.: Juno, 


Patent-Wasser-Filter. 


(Medaille der Internationalen Ausstellung, Hamburg 1565.) 
Filter, welche sich in jedem beliebigen Gefäss anwenden lassen, 
Filter für Wassertonnen, 

Filter für Militairs, Reisende etc, 

Filtrir-Apparate aus emaillirtem Gusseisen, 

Filtrir-Apparate aus glasirter Steinmasse, 

Filtrir-Apparate aus porösem Thon (Wasserkühler), 

Filter-Säulen für grossen Wasserbedarf in Fabriken, Kasernen etc. 


die Fabrik plastischer Kohle, Berlin, Engel-Uter 15. 


Prospecte gratis. 


[3918] 


’ a; vorberi 


ert und 
genommen. 


1 3 eit in 


* 


root degaſſe 20. 


Fri 


pfiehlt 
Rud. Malzahn, 
Langenmarkt 22. 
vorzüglicher 
ausbedarf, 


Steinkohlen 


in Original⸗Säcken halte 
auf entgegen. 


„ 7 
Aaſſen find zu 


Meiſtbietenden zu verauctioniren. 
Zur Abholung der Herren Käufer 
werden an dieſem Tage, um 10 ½ 


x 2 | billigit 
Uhr Morgens, zwei Wagen auf 897 


Aechten Pernan. Guano, 


von A. Gibbs & Sons in London, empfiehlt 


Rob. Heinr. Pautzer. 


Bahnhof Dirſchau bereit ſtehen. 
Kl. Schlanz bei Dirſchau, 
den 9. Auguſt 1863. [3905] 

M. Uphagen. 


Guts-Verfauf. 

Ein adliges Rittergut in Weſtpreu⸗ 
ßen, 2 Meilen vom Abſatzorte, unweit der Bahn 
und Cbauſſee, beſtehend aus 100 Hufen 
culmiſch Maß, wovon zur Hälſte erſter 
Klaſſe Weizen⸗, 1 ſehr guter Roggenboden, bes 
deutendes Wleſenverbältniß, ſehr guten Baulich⸗ 


keiten, complettes Inventar, bedeutende Schäfe⸗ 
rei und Bockverkauf, iſt mit vollſtändigem Ein⸗ 


ſchnitt für 250,000 , bei 60 bis 


80,000 % Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 


lanfen. Die Reittapitalien bleiben dem Käufer 
auf viele Jahre feit ſtehen. 


Hermann 


illig 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
Pape, Buttermarkt 40 
Feſſiſchen Stauden: Koggen zur Saat empfiehlt 

billigit [3990] 


Kirſchſaft, friſch von der 


Preſſe, von bereits 
pfiehlt pro Quart 5 
BU e d. Noel am Holzart. 


Maurorpolier. 


von der 
einem P 
ſchaͤft eine Stelle. Die Exped. 


1 


eie Zeit noch 


14010 


C. H. Doering, 


Brodbänkengaſſe 27. Zwei 


anz reifen Kirſchen, em⸗ 


er ſche patentirte Vie al leck eine 
9 1 5 W Aer 5 wfund 


Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. 


Danziger 
Fellvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſl. 


Anmeldung. 
Christ. Friedr. Keck, 
elzergaſſe 13, 


15918] M 
5 Saat⸗ Roggen, Pr 
ſteier 


bſtammung, zu haben Hun⸗ 


chen Leckhonig 
in Fäſſern und ausgewogen em⸗ 


2. Matzko, Altſtädt. Grab. 28. 


aus dem Schiff verkauft, auch f 
geliefert. Hundegaſſe 55 im Con ptoir. 139951 
— nn ne ——iEö8— 


Aechten Probſteier Roggen 


auch in dieſem Jahre 
wieder vorrätbig, und nehme Beſtellungen dar⸗ 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergaſſe No. 6. 

ganze, halbe, viertel, 
I &. Ee b 5 A 
u „ zu „ * 
zu baden bel M. Meidner in 
erlin, Unter den Linden 16. 


1 dem neu ausgebauten Hauſe Langenmarkt 
No 40 iſt zum October ein 

terre Zimmer und daran ſtoßendes 
Comptoir zu vermiethen. Näheres 3 


— 3 ͤ —ÆwẽͥVv—v—ßðw nn 
Ein lunges Mädchen von außerhalb, aus ans 
ſtändiger Familie, ſucht als Verkäuferin in 
utz⸗, Tapiſſerie⸗, oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
der Danz. 806. 

wird nähere Auskunft erbeilen. 3728) 
hiesiger Buchhalter wünscht für seine 
einige Stellen zur Führung 


der Bücher zu übernehmen, Adressen unter 
4005 nimmt die Exped. der Danz. Zig. entgegen. 
— .... 


en 
Zi ardentlice und tüchtige Btalergetilfen 
nden i e 
dauernde Beſchaͤfti imer eck, 


Maler in Neustadt W/ Br. 


b Former, von denen 

einer die Lehmformerei gerau kennt, 

finden dauernde und lobnende Arbeit bei 
+ Hudolph in Marienwerder. 


Jenſen; — in Cuxhaveu, 10. Aug.: Ernte, Möller; — in 
Gent, 8. Aug.: Fürft Borwin III., Jack; — Unw. Lowe⸗ 
ſtoft, 5. Aug : Louiſe, Raddatz; — in Belfaſt, 10. Aug.: 
Fermanicio, —; — in Graves end, 9. Aug.: Venus, — ; — 
in Grimsby, 9. Aug.: Margaret Reid, Main; — in Lon⸗ 
don, 8. Aug.: Durham Packet, Thompſon: — 10. Mi⸗ 
nerva, Paulſen; — in Neweaſtle, 8. Aug.: Olive, Smith; 
— Banffſhire, Watſon; — in Cadir, 1. Aug.: David, 
Hartwig. 


— ee EEE 


Familien» Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Friederike Poeppel mit Hrn. Zimmer 
meiſter J. C. Spakler (Bartenſtein); ee Ren mit 
Hrn. Predigtamts⸗Candidat Colberg (Oumbinnen⸗Bartenſtein); 
Frl. Franziska Schulz mit Hrn. Richard Schneider (Danzig); 
tl. Johanna Schuhmann mit Hrn. Kaufmann Salomon Löwen 
ſohn (Braunsberg⸗Pr. Eylau); Frl. Auguſte Mack mit Orn. Pos 
lizei⸗Aſſeſſor Schmidt (Egan Kimgaberg) Frl. Marie Kreuz⸗ 
berger mit Hrn. Gutsbeſ. Herrmann Reiner (Hochlindenberg⸗ 
Rubden); Frl. Laura Schiller mit Hrn. Apotheker Heinr. Bann 
( Poſtnicken). 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. Pfeiffer (Tuppen); Hrn. 
Oscar Lentz (Tilſit)? Hrn. A. Schlodtmann (Frohnertswalde); 
rn. Hugo Lobach, Hrn. Carl Noetzel (Königsberg); Hrn Adolph 
laaſſen (Danzig). Eine Tochter: Hrn. W. Neumann (Lau⸗ 
tenburg); Hrn. Inſpector Rohde (Kobulten); 


Marggrabowa); . Siegfri 5 ditt); Hrn. N. 
922 Wann (Segeberg. Siegfried Rau (Wormditt); Hrn. N 


Todesfalle: Hr. Wilhelm Otto Mronga, Hr. Albert 
Bieasfeldt (Königsberg); Fr. Clara Hinz geb. dae 8 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
e . 


rn. 


| Hel Vormittag 101 Ubr entſchlief nach drei⸗ 

tägigem Leiden unſer am 1. d. M. nz 

nes Töchterchen. Dieſes zeigen ſtatt jeder beſon⸗ 

dern Meldung tief betrüdt an 

4027 A. Hamm und Frau- 
Schidlitz, den 13. Auguſt 1863, 


Medizinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden wird morgen Sonnabend, pn. 
letzten Male nach Danzig (Hotel de Berlin), 
kommen, um von 10 — 1 5 


Gehör⸗ und 
| Sprach⸗ Kranken, 


ſowie den an Ohr⸗Sauſen, »Zijchen, «Boden 
und dergl. Leidenden, Rath 1 ? oh. 
nach Zoppot (Poſthaus), zuridtehren und den 
Sonntag noch daſelbſt bleiben, Dienſtag aber 
in Lauenburg (Hennig), ſein 13615] 


Schröder’s Gurten 


am Dlivaerthor. 
Heute Freitag, den 14. Auguſt 1863, 
Auftreten der . 


Damen - Kapelle Guttmann, 


unter Leitung ibres Dirigenten 


Auftreten dez Mimiters und onterz Herrn 
Witte 0, 6 en « 

nt das Non pl des Contra - Bafied 

und des Siolin-Biktuofen Fern 18 85 N 
umenthal. E 

(6 Damen, 3 Herren.) 


14.21] 


Staßfurter 


ob⸗ 


[3983] Anfang 6 Uhr. Entree 23 Sgr. Jan 52 
biuel 1 Tugend 20 Sgr., & N 0 er K 
find im Deutſchen Haufe am Holzmarkt zu haben. 


ten iſt illum irt, und von 
8 ab mit Gas beleuchtet. 
dae l beilamer 9—— das Con; 
benſa anter Gasbeleuchtn 
ser DEE ſtatt. 222 
Angekommene Fremde am 13 Auguſt 1863. 
f a e menge Zn | 
So na. Puſchteils, 8. Mierzſawell . — 
v. Mittelſtadt a. Kolada, Griedenow n. 


13951] 


Qualität, zum 
werden dilligſt 
rei vors Haus 


am. 
a, Berlin. Oberförſter 1 a. Okonin. Cand. 
theol. Schwenkenbecker a. Weimar. Kaufl. Riehm 


a. Tiegenhoff, Gehring a. Königsberg, N 
a. Ze olm a. Copenhagen, Löwenſtamm 
a. Wloclawek. Frau Rittergutsdeſ. Plehn n. 
Fam. a. Kopitlomo, 

otel de Berlin: Profeſſor Troſſin u. das 
brikbeſ. Levin a. Königsberg. Fabrikant Boll⸗ 
bagen a. St. Petersburg. Kaufl Lannp a. 
Paris, Perrier a Londen, Kron heim a. Berl 
Günther a. Rateburg, Gebert a. Frankfurt «/D. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Kaiſer a. Stuben, 
Bieifier a. Frankfurt a. M., Hutte a, Berlin, 

ebmann a. Glogau, Werner a. Hirſchberg. 
Lieut. Frh. v. Kopißki n. Gem. a. Berlin. Gutsbeſ. 
Quittenbaum n. Fam. a. Schredlau. Landräthin 
Abromowski n. Tochter a. Elbing. 

Walter's Hotel: Kreisger.⸗Rath Wagner 
Gem, a. Inſterburg. Niltergutebeſ. Bardt i 
Niemiczewo Lieut. Taureck u. Hell. a Königs⸗ 
berg. Kaufl. Wahlburg u. Trunſchte a. Brom. 
berg, v. Faminet a. Hamburg, Frank a. Stolp, 141. 
Rehſeld a. Stettin. 

Hotel zu den drei Mohren: Ritterguts⸗ 
bei. Frankenſtein n. Gem. a. Kerſchlow, Steinbed: 
a. Bolienen. Rentier Richau a. Stettin. Baur 
meiſter Liebnitz a. Berlin. Fabre kbeſ. Banjelow 
d. Saarlouis. Fabrikant Bergerowski a. Berlin, 
Kaufl. Soldin a. Berlin, Urban a. Glauchau, 
Naundorf a. Köln, Kleds a. Bamberg, Giesler 


a. Ven W 

reuſtiſcher Hof: Kaufl. Feinkind a. War- 

bau, Runde a. Berlin, Czenierski a. Lublin. 
utsbeſ. Freeſe a. Cuim. 

90 01 de Sie Baron v. Schoulg a. Riga. 
Student v. Flauſe a. St. Petersburg. Kaufm. 
alk a. Nordhauſen. Gutsbeſ. Wallſtabe a. 1 
typnau, Knöchel a. e 9 

eutfches Hans: Komiker Wittego a. Halle. 
Sänger Guttmann a. Quedlinburg, ner 3 
mäus u. Rommel a. Nordhauſen, Holſtein n. 


u 
2 
18957] 


roßes Par⸗ 
abinet zum 


N. 
d. 


—  Tn 


Das ähere ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
13999] Breitgaſſe No. 62, 5 
ittergüter von 18,100 bis 60,000 Thlr. Anz 
R hablung bat zu verkaufen H. Scharnitzky 


in Elbing, neuſt. Wallſtr. 10. 18682 


... ̃ —ꝛ-— —¼ẽ — —Ü—8.— —— — — — — 


it der Placicung von nur 1 

jungen Leuten für Materialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗, Eiſen⸗ und ſonſtigen Geſchäften beflei⸗ 
ßigt ſich, und empfiehlt ſowohl et tüch tige 
Gehilfen, als auch 7 für hieſige und 
auswärtige Geſchäftshaͤuſer E. Schulz, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 28. [4023] 


Ein practiſch erfahrener unverheiratheter 3 
ſpector, der mehrere Jahre auf großen Gaͤ⸗ 
tern conditionirt hat, mit den beſten Zengniſſen 
versehen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht vom 1. October, oder auch früber 
eine ähnliche Stelle. Adr. unter A. S. 3847 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Leiſchke a. Dresden. Muſiker Blumenthal n. 
Gem. a. Frankjurt a / O. 


elegenheitsgedichte aller Art ferti 7 9 
Sr u. Rudolph Ventler⸗ Ba 


m — —ũ— — — — #1 
Diuck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


